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Erster Teil 

Problemstellung 

A. Ausgangslage 

I. Bestandsaufnahme 

1. Bedeutung des Luftverkehrs 

a) Anfänge 

Die Fähigkeit, zu fliegen, zählt zu den ältesten Menschheitsträumen. Die 
Sage von Daedalus und Ikarus symbolisiert die Anstrengungen der Antike, 
diesen Traum zu velWirklichen. Im Mittelalter erlangten die genialen Entwür-
fe Leonardo da Vincis Berühmtheit. Er dachte bereits um 1500 an Flugma-
schinen, die nicht den Vogelflug nachahmen sollten, sondern feste Schwe-
beflächen aufwiesen. Die Brüder Montgolfier waren im ausgehenden 18. 
Jahrhundert in Frankreich die Vorreiter der später velWendeten gasgefiillten 
Freiluftballons '. Bedeutung gewannen die frei schwebenden Luftballons zu-
nächst im militärischen Bereich2• Der Aufklärungs-, Erkundungs- und Über-
wachungsdienst sowie die Nachrichtenbeförderung wurden als "natürliche 
Aufgabe" der Luftfahrzeuge im Kriege angesehen3• Der Siegeszug der Luft-
fahrt begann jedoch erst mit der Lösung des Antriebsproblems um die Jahr-
hundertwende4• 

1 Die Brüder Montgolfier erhoben sich am 5. Juni 1783 mit einern aus Papier gefertigten 
Ballon in die Luft, der mit Heißluft von brennendem Stroh getrieben wurde, vgl. Wagner, 
Der Deutsche Luftverkehr, S. 11. 

2 van der Borght, Verkehrswesen, S. 521. 
) van der Borght, Verkehrswesen, S. 522. Schon bald nach den ersten Ballonaufstiegen 

bediente sich die französische Heeresverwaltung der Luftballons zu Aufklärungszwecken. 
Die Ballone wurden im amerikanischen Bürgerkrieg und im Krieg von 1870 /71, vornehm-
lich auf französischer Seite, eingesetzt. Seit 1880 wurde das Luftschifferwesen im französi-
schen und englischen Heer, seit 1884 auch in Deutschland planmäßig ausgebildet. 

4 Riese, Luftrecht, S. 5. 
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b) Luftfahrt als neuer Sport 

Nachdem es im Jahr 1903 den Brüdern Wilbur und Orville Wright gelun-
gen war, mit einem Flugzeug zu fliegen, das schwerer war als die Luft5, ging 
die technische Entwicklung rasant voran. Die PionieIjahre - das erste Jahr-
zehnt dieses Jahrhunderts - waren geprägt von immer neuen Rekorden. Unter 
Luftfahrern bestand der Ehrgeiz, immer länger, höher und weiter zu fliegen. 
Die in kurzer Zeit erzielten technischen Fortschritte dürfen jedoch nicht dar-
über hinwegtäuschen, daß die junge Flugkunst ursprünglich nur ein neuer 
Sport und eine Schaustellerkunst, dies freilich vor überfüllten Tribünen, war. 
Flugtage waren die neue Publikumsattraktion, die durch hohe Geldprämien 
zusätzliche Anziehungskraft erhielten6• Mit fortschreitender Entwicklung der 
Motoren begannen die Luftfahrer längere Überlandstrecken zu fliegen. Be-
reits das Jahr 1909 brachte die Wende, als der Franzose Bleriot als erster den 
Ärmelkanal überflog7• Im Juni 1911 begann in Johannisthai der erste Deut-
sche Rundflug in 13 Etappen über 1.850 Kilometer um den Preis der Lüfte, 
gestiftet von der Berliner Zeitung. 600.000 Zuschauer verfolgten den Start 
und verdeutlichen damit den Volksfestcharakter der Veranstaltungs. 

c) Entwicklung zum Transportmittel 

Der I. Weltkrieg brachte einen Schub für die technische Entwicklung der 
Luftfahrt. Die Luftfahrzeuge erzielten jetzt eine Reichweite und eine Bestän-
digkeit, die sie als Transportmittel interessant werden ließen. Damit wandelte 
sich die Bedeutung der Luftfahrt. War sie in ihren Anfangen eine sportliche 
Veranstaltung für wenige, wurden die Luftfahrzeuge nun zu einem Transport-
mittel für viele9• Noch im Krieg wurde von der deutschen Post die erste 
Flugpostlinie Berlin-Hannover-Köln eröffnet. 1919 begann auch die Stunde 

5 Vgl. ausführlich zu den - zunächst gar nicht so erfolgreichen - Flugversuchen der Ge-
brüder Wright Vogt, Das Jahrhundert des Flugzeugs, S. 21 ff. Der erste "Flug" dauerte 
zwölf Sekunden, bei dem vierten Versuch hielt sich Orville Wright immerhin bereits 59 
Sekunden lang in der Luft und kam dabei 255 Meter gegen den stünnischen Wind an. 

6 Im Jahr 1909 gewann Hans Grade auf dem Flugplatz Johannisthai 50.000 Goldmark, 
indem er ein vorgeschriebenes Flug-Figuren-Programm um zwei Wendemarken in der 
Bestzeit von zwei Minuten und 18 Sekunden flog, vgl. Treibei, Geschichte der deutschen 
Verkehrsflughäfen, S. 9. 

7 Für die Überquerung des Kanals waren 1000 Pfund ausgesetzt. Die Schlagzeile nach 
dem erfolgreichen Überflug von BII:riot lautete: "England ist keine Insel mehr", vgl. Vogt, 
Das Jahrhundert des Flugzeugs, S. 30. 

R Auch die folgenden Etappen sollen ein "vierwöchiges wanderndes Volksfest" gewesen 
sein, vgl. Vogt, Das Jahrhundert des Flugzeugs, S. 33. 

9 Bredow / Müller, Luftverkehrsgesetz 1922. Einleitung S. 9. 
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der Verkehrsluftfahrt lO• Einige Doppeldecker, die noch nicht beschlagnahmt 
oder zerstört worden waren, wurden notdürftig mit einer geschlossenen Kabi-
ne versehen und zu Passagier- und Postflugzeugen umgerüstet. Das Reichs-
luftamt erteilte der "Deutschen Luftreederei" im Januar 1919 die erste Ver-
kehrszulassung. Im Nachkriegsjahr 1919 stieg das erste fur den zivilen Luft-
verkehr entwickelte Flugzeug, die F 13 von Jup.kers in DessaulI, mit acht 
Personen in eine Höhe von 6.750 Metern. 

In den Jahren zwischen den Weltkriegen stiegen die Zahlen der Fluggäste, 
der Luftfracht und Luftpost kontinuierlich. Waren es 1919 lediglich 2.042 
Personen, die ein Flugzeug benutzten, lag die Zahl 1923 bereits bei 8.50012 • 

Im Jahr 1925 nahm der Luftverkehr einen mächtigen Aufschwung. Die Zahl 
der beförderten Passagiere erhöhte sich von circa 13.000 im Jahr 1924 auf 
über 55.000 im Jahr 1926, die Fracht von 93 Tonnen auf 808 Tonnen l3 . In 
den Jahren bis zum Beginn des 2. Weltkriegs wiesen die Fluggastzahlen 
durchschnittliche Wachstumsraten von jährlich rund 17% auf, so daß im Jahr 
1938 die Gesamtzahl der Fluggäste auf den deutschen Flughäfen 628.000 
betrug. Ähnliche Zuwachsraten verbuchten· die Bereiche Luftfracht und Luft-
post. 1938 wurden 9.900 Tonnen Frachtl4 und 12.000 Tonnen Post be-
fördert l5 . Mit Beginn des Zweiten Weltkriegs wurde der zivile Luftverkehr 
zunächst auf allen deutschen Flughäfen eingestellt und in der Folgezeit nur in 
sehr eingeschränktem Maße weiter betrieben. Erst 1946 konnte er auf der 
Strecke Frankfurt-Berlin wieder aufgenommen werden l6. 

10 Die ersten regelmäßigen Flüge gingen von Berlin-Johannisthal nach Weimar zur Na-
tionalversammlung. Der planmäßige Linienverkehr begann im Jahr 1919 auch in Hamburg-
Fuhlsbüttel, Hannover-Linden und München-ObelWiesenfeld. 1920 kamen Berlin-Staaken 
und Bremen-Neuenlandener Feld hinzu. Ein Jahr später wurden die Flugplätze Nürnberg-
Atzendorf und Stuttgart-Canstatter Wasen in den planmäßigen Luftverkehr einbezogen, 
1924 folgte der Flughafen Frankfurt-Rebstock, 1926 Köln-Butzweilerhof und 1927 Düssel-
dorf-Lohhausen. Daneben gab es unzählige kleine Flugplätze. 

11 Fast zeitgleich verbot der Versailler Friedensvertrag (Art. 201) den Deutschen die 
Produktion von Flugzeugen. Dies hinderte die deutschen Flugzeugbauer jedoch nicht, wei-
ter Flugzeuge zu bauen, manche heimlich in Deutschland, viele in Produktionsstätten, die 
ins Ausland verlegt wurden. Dornier richtete eine Ausweichfabrik in der Schweiz ein, eine 
in Italien. Das neutrale Danzig wurde das Zulassungsparadies für die verbotenen Flugzeu-
ge. Junkers ließ sich auf Wunsch der Reichsregierung auf das "Rußlandabenteuer" ein, das 
ihn 1925, als sich die politische Lage änderte, die Junkers Luftverkehrs AG kosten sollte, 
Vogt, Das Jahrhundert des Flugzeugs, S. 49, 53. 

11 Wagner, Der Luftverkehr, S. 75. 
13 Davon entfielen 521 Tonnen auf die Beförderung von Gütern und 287 Tonnen auf den 

Posttransport, vgl. Wagner, Der deutsche Luftverkehr, S. 75. 
14 Die damalige Statistik zählte allerdings Fracht und Gepäck zusammen. 
15 Treibel, Geschichte der deutschen Verkehrsflughäfen, S. 18. 
16 Treibel, Geschichte der deutschen Verkehrsflughäfen, S. 20. 
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